
Reiseanmeldung
Donau-Kreuzfahrt 

04.09. - 11.09.2017

Hiermit buche(n) ich/wir verbindlich folgende Leistungen:

Reisepreis pro Person in Euro:       Person A Person B
2-Bett Hauptdeck      € 1.395,-                
2-Bett Obertdeck      € 1.795,-                

Zuschlag 2Bettkabine zur Alleinbenutzung (Auf Anfrage)       60 %                
Frühbucher-Ermäßigung p. P. bei Buchung bis
31.01.2017       €      75,-                

     Summe:                         €                                  

Persönliche Daten lt. Pass:

   Person A              Person B

Name:               
 
Vorname:              

Geb. Datum:              

Straße:               

PLZ, Ort:              

Telefon:               

Ausweisnr.:              

Zahlungsbedingungen:  Bei Vertragsabschluss zahlen Sie bitte 25% des Reisepreises an. Der Restbetrag ist 30 Tage vor Reise-
   beginn fällig. 

 Ich erkenne die umseitigen Allgemeinen Reisebedingungen des Veranstalters, SELECT-TOURS/SUN IBD mbH, Siegen, 
für alle von mir angemeldeten Reiseteilnehmer verbindlich an. Ich nehme außerdem zur Kenntnis, dass der Reiseveran-
stalter bei allen Beförderungsleistungen im Flugverkehr ausschließlich als Vermittler auftritt. Es gelten die Beförderungs-
bedingungen der jeweiligen Fluggesellschaften.

_______________________________________________________________________________________________
Ort, Datum     Unterschrift

Informationen bei Vermittler: 
Regionalbauernverband Starkenburg e.V.
Pfützenstr. 67 
64347 Griesheim
Frau Ruth Grohmann  
Tel. 06152 4637   
Fax 06152 806177

Vermittler:
SELECT-TOURS
SUN IBD mbH
Bielfeld 1
57080 Siegen 
Tel.: 0271 35936-0
Fax: 0271 35936-26
e-Mail: info@select-tours.de



Allgemeine Geschäftsbedingungen
Stand Juli 2016

§1 Abschluss des Reisevertrages
Mit der Anmeldung bietet der Kunde dem Reiseveranstalter den Ab-
schluss eines Reisevertrages verbindlich an. Die Anmeldung kann 
schriftlich, mündlich oder fernmündlich vorgenommen werden. Sie 
erfolgt durch den Anmelder auch für alle in der Anmeldung mitaufge-
führten Teilnehmer, für deren Vertragsverpflichtung der Anmelder wie 
für seine eigenen Verpflichtung einsteht, sofern er eine entsprechende 
gesonderte Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung 
übernommen hat. Der Vertrag kommt mit der Annahme durch den Rei-
severanstalter zustande. Die Annahme bedarf keiner bestimmten Form. 
Der Reisevertrag wird für den Reiseveranstalter dann verbindlich, wenn 
dieser dem Kunden die Buchung und den Preis schriftlich bestätigt. Bei 
oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird der Reiseveranstalter dem 
Kunden die Reisebestätigung aushändigen. Weicht der Inhalt der Rei-
sebestätigung vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt ein neues Angebot 
des Reiseveranstalters vor, an das er für die Dauer von 10 Tagen gebun-
den ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots 
zustande, wenn der Reisende innerhalb der Bindungsfrist dem Reiseve-
ranstalter die Annahme erklärt.

§2 Bezahlung
2.1. Reiseveranstalter und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf den 
Reisepreis vor Beendigung der Reise nur fordern oder annehmen, wenn 
dem Kunden der Sicherungsschein übergeben wurde. Nach Vertragsab-
schluss wird gegen Aushändigung des Sicherungsscheines eine Anzah-
lung in Höhe von 25% des Reisepreises zur Zahlung fällig. Den Restrei-
sepreis zahlen Sie bitte etwa 28 Tage vor Reisebeginn. Die Beträge für 
An- und Restzahlungen und ggfs. Stornierungen ergeben sich aus der 
Bestätigung. Die Gebühren im Falle einer Stornierung, Bearbeitungs- 
und Umbuchungsgebühren werden sofort fällig.
2.2. Dauert die Reise nicht länger als 24 Stunden, schließt sie keine 
Übernachtung ein und übersteigt der Reisepreis pro Kunden EUR 75,- 
nicht, so dürfen Zahlungen auf den Reisepreis auch ohne Aushändigung 
eines Sicherungsscheines verlangt werden.
2.3. Leistet der Kunde die Anzahlung und /oder die Restzahlung nicht 
entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, so ist der Reiseve-
ranstalter berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag 
zurückzutreten und den Kunden mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 6.2 
zu belasten.

§3 Leistungen
Welche Leistungen vertraglich vereinbart sind, ergibt sich aus den 
Leistungsbeschreibungen im Prospekt und aus den hierauf bezugneh-
menden Angaben in der Reisebestätigung, wobei individuelle Vereinba-
rungen hiervon unberührt bleiben. 

§4 Leistungsänderungen
4.1Änderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem vereinbarten In-
halt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig werden 
und vom Reiseveranstalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt 
wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen nicht erheblich sind 
und den Gesamt¬zuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen.
4.2.Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die 
geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind.
4.3.Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Kunden über wesentliche 
Leistungsänderungen unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungs-
grund zu informieren. 
4.4.Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung 
ist der Kunde berechtigt, unentgeltlich vom Reisevertrag zurückzutreten 
oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlan-
gen, wenn der Reiseveranstalter in der Lage ist, eine solche Reise ohne 
Mehrpreis für den Kunden aus seinem Angebot anzubieten. Der Kunde 
hat diese Rechte unverzüglich nach der Erklärung des Reiseveranstal-
ters über die Änderung der Reiseleistung oder die Absage der Reise 
diesem gegenüber geltend zu machen.

§5 Preisänderungsklausel
Der Reiseveranstalter behält sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten 
Preis im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abgaben 
für bestimmte Leistungen wie Hafen- oder Flughafengebühren oder 
einer Änderung der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse 
entsprechend wie folgt zu ändern.
5.1.Erhöhen sich die bei Abschluß des Reisevertrages bestehenden 
Beförderungskosten, insbesondere die Treibstoffkosten, so kann der 
Reiseveranstalter den Reisepreis nach Maßgabe der nachfolgenden 
Berechnung erhöhen:
a)Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann der Reiseveran-
stalter vom Reisenden den Erhöhungsbetrag verlangen.
b)In anderen Fällen werden die vom Beförderungsunternehmen pro 
Beförderungsmittel geforderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch 
die Zahl der Sitzplätze des vereinbarten Beförderungsmittels geteilt. Den 
sich so ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz kann der Rei-
severanstalter vom Reisenden verlangen.
5.2.Werden die bei Abschluß des Reisevertrages bestehenden Abgaben 
wie Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber dem Reiseveranstalter 
erhöht, so kann der Reisepreis um den entsprechenden, anteiligen Be-
trag heraufgesetzt werden.
5.3.Bei einer Änderung der Wechselkurse nach Abschluß des Reisever-
trages kann der Reisepreis in dem Umfange erhöht werden, in dem sich 
die Reise dadurch für den Reiseveranstalter verteuert hat.
5.4.Eine Erhöhung ist nur zulässig, sofern zwischen Vertragsschluß und 
dem vereinbarten Reisetermin mehr als 4 Monate liegen und die zur Er-
höhung führenden Umstände vor Vertragsschluß noch nicht eingetreten 
und bei Vertragsschluß für den Reiseveranstalter nicht vorhersehbar 
waren.
5.5.Im Falle einer nachträglichen Änderung des Reisepreises hat der 
Reiseveranstalter den Reisenden unverzüglich zu informieren. Preiser-
höhungen ab dem 20. Tag vor Reiseantritt sind unwirksam. Bei Preiser-
höhungen von mehr als 5 % ist der Reisende berechtigt ohne Gebühren 
vom Reisevertrag zurück zu treten oder die Teilnahme an einer minde-
stens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn der Reiseveranstalter in 
der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Reisenden aus 
seinem Angebot anzubieten. Der Kunde hat diesen Anspruch unverzüg-
lich nach der Mitteilung des Reiseveranstalters über die Preiserhöhung 
diesem gegenüber geltend zu machen.

§6. Rücktritt durch den Kunden, Umbuchung, Ersatzpersonen
6.1.Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktre-
ten. Der Rücktritt ist gegenüber dem Reiseveranstalter unter der vorste-
hend/nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären. Falls die Reise 
über ein Reisebüro gebucht wurde, kann der Rücktritt auch diesem 
gegenüber erklärt werden. Dem Kunden wird empfohlen, den Rücktritt 
schriftlich zu erklären.
6.2.Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht 
an, so verliert der Reiseveranstalter den Anspruch auf den Reisepreis. 
Stattdessen kann der Reiseveranstalter, soweit der Rücktritt nicht von 
ihm zu vertreten ist oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt, eine ange-
messene Entschädigung für die bis zum Rücktritt getroffenen Reisevor-
kehrungen und seine Aufwendungen in Abhängigkeit von dem jeweiligen 
Reisepreis verlangen. 
6.3.Der Reiseveranstalter hat diesen Entschädigungsanspruch zeitlich 
gestaffelt, d. h. unter Berücksichtigung der Nähe des Zeitpunktes des 
Rücktritts zum vertraglich vereinbarten Reisebeginn in einem prozen-
tualen Verhältnis zum Reisepreis pauschaliert und bei der Berechnung 
der Entschädigung gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlich 
mögliche anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen berück-
sichtigt. Die Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der 
Rücktrittserklärung des Kunden berechnet. Fällt der Zeitpunkt der Erklä-
rung auf einen Sonntag, einen am Erklärungsort staatlich anerkannten 
allgemeinen Feiertag oder einen Sonnabend, so tritt an die Stelle eines 
solchen Tages der nächste Werktag. Die Entschädigung berechnet sich 
wie folgt:
Bis 30. Tag vor Reiseantritt 25% (bei Kreuzfahrten 40%; bei Busreisen 
15%, mindestens jedoch € 40,-)
Ab 29. bis 22. Tag vor Reiseantritt 30% (bei Kreuzfahrten 50%)
Ab 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt 40% (bei Kreuzfahrten 60%)
Ab 14. bis 7. Tag vor Reiseantritt 60% (bei Kreuzfahrten 80%)

Ab 6. Tag vor Reiseantritt 75%(bei Kreuzfahrten 85%)
Bei Stornierung am Abreisetag fallen 95% Stornogebühren an, sofern 
nachgewiesen werden kann, dass die Leistungsträger 95% berechnen. 
Dem Reisenden bleibt es unbenommen, dem Veranstalter nachzuweisen, 
dass ihm kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist, als die von ihm 
geforderte Pauschale.
6.4.Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, dem Reiseveran-
stalter nachzuweisen, dass diesem überhaupt kein oder ein wesentlich 
niedrigerer Schaden entstanden ist, als die von ihm geforderte Pauscha-
le.
6.5.Der Reiseveranstalter behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pau-
schalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, soweit der Rei-
severanstalter nachweist, dass ihm wesentlich höhere Aufwendungen als 
die jeweils anwendbare Pauschale entstanden sind. In diesem Fall ist der 
Reiseveranstalter verpflichtet, die geforderte Entschädigung unter Berück-
sichtigung der ersparten Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen 
Verwendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen.
6.6.Das gesetzliche Recht des Kunden, gemäß § 651 b BGB einen Er-
satzteilnehmer zu stellen, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen 
unberührt.

§7 Nicht in Anspruch genommene Leistung
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen infolge vorzeitiger Rückrei-
se oder aus anderen, nicht vom Reiseveranstalter zu vertretenden Grün-
den nicht in Anspruch, so besteht kein Anspruch des Kunden auf anteilige 
Rückerstattung. Der Reiseveranstalter wird sich jedoch bei den Leistungs-
trägern um die Erstattung der ersparten Aufwendungen bemühen und 
diese im Fall der tatsächlichen Rückerstattung vom Leistungsträger an 
den Reiseveranstalter an den Kunden weitergeben. Eine Erstattung der 
ersparten Aufwendungen entfällt in Fällen, bei denen es sich um uner-
hebliche Leistungen handelte oder wenn einer Erstattung gesetzliche oder 
behördliche Bestimmungen entgegenstehen.

§8. Rücktritt und Kündigung durch den Reiseveranstalter
Der Reiseveranstalter kann in folgenden Fällen vor Antritt der Reise vom 
Reisevertrag zurücktreten oder nach Antritt der Reise den Reisevertrag 
kündige:
a) Ohne Einhaltung der Frist
Nach Antritt der Reise kann der Reiseveranstalter den Vertrag kündigen, 
wenn der Kunde die Durchführung der Reise ungeachtet einer Abmah-
nung des Reiseveranstalters nachhaltig stört oder gefährdet. Hierbei sind 
die Eigenart, die Anforderungen der Reise sowie die Belange der Rei-
segruppe zu berücksichtigen. Bei Kündigung nach Antritt der Reise wird 
der Reiseveranstalter durch den jeweiligen Reiseleiter vertreten. Dadurch 
entstehende Mehrkosten gehen zu Lasten des Kunden. Der Reiseveran-
stalter behält bei berechtigter Kündigung nach Antritt der Reise den An-
spruch auf den Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der ersparten 
Aufwendungen anrechnen lassen.
b) Bis 2 Wochen vor Reiseantritt
Der Reiseveranstalter kann wegen Nichterreichens der Mindestteilneh-
merzahl nur dann vom Reisevertrag zurücktreten, wenn er in der jewei-
ligen Reiseausschreibung die Mindestteilnehmerzahl beziffert hat und in 
der Reisebestätigung deutlich lesbar auf diese Angaben hingewiesen hat. 
Der Rücktritt ist spätestens am 15. Tag vor dem vereinbarten Reiseantritt 
dem Kunden gegenüber zu erklären.
c) Der Reiseveranstalter kann vom Vertrag zurücktreten, wenn der Kunde 
den fälligen Reisepreis trotz Rücktrittsandrohung innerhalb der gesetzten 
Nachfrist nicht zahlt. Bei Rücktritt wegen Zahlungsverzugs kann der Rei-
sevreanstalter eine Entschädigung nach Maßgabe der unter § 6 genann-
ten Pauschalbeträge verlangen. 

§9 Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände
9.1.Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss nicht voraussehbarer 
höherer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so 
können sowohl der Reiseveranstalter als auch der Reisende den Vertrag 
allein nach Maßgabe dieser Vorschrift kündigen.
9.2.Wird der Vertrag nach Absatz 1 gekündigt, so finden die Vorschriften 
des § 651 e Abs. 3 Sätze 1 und 2, Abs. 4 Satz 1 Anwendung. Die Mehrko-
sten für die Rückbeförderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu tragen. 
Im Übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur Last.

§10 Haftung des Reiseveranstalters
10.1 Der Reiseveranstalter haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht eines 
ordentlichen Kaufmanns für
1. die gewissenhafte Reisevorbereitung;
2. die sorgfältige Auswahl und Überwachung der Leistungsträger;
3. die Richtigkeit der Leistungsbeschreibungen;
4. die ordnungsgemäße Erbringung der vertraglich vereinbarten Reiselei-
stungen.
5. die Richtigkeit der Beschreibung der in dem Prospekt angegebenen 
Reisedienstleistungen, sofern der Veranstalter nicht gemäß §3 der vor-
liegenden AGB vor Vertragsschluss eine Änderung der Katalogangaben 
erklärt hat.
10.2 Der Reiseveranstalter haftet für ein Verschulden der mit der 
Leistungserbringung betrauten Person.

§11 Gewährleistung
Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so kann der Kunde Abhilfe 
verlangen.Der Kunde ist aber verpflichtet, dem Reiseveranstalter einen 
aufgetretenen Reisemangel unverzüglich anzuzeigen. Unterlässt er dies 
schuldhaft, tritt eine Minderung des Reisepreises nicht ein. Dies gilt nur 
dann nicht, wenn die Anzeige erkennbar aussichtslos ist oder aus anderen 
Gründen unzumutbar ist.Der Kunde ist verpflichtet, seine Mängelanzeige 
unverzüglich der Reiseleitung am Urlaubsort zur Kenntnis zu geben. Ist 
eine Reiseleitung am Urlaubsort nicht vorhanden, sind etwaige Reisemän-
gel dem Reiseveranstalter an dessen Sitz zur Kenntnis zu geben. Über 
die Erreichbarkeit der Reiseleitung bzw. des Reiseveranstalters wird der 
Kunde in der Leistungsbeschreibung, spätestens jedoch mit den Reiseun-
terlagen, unterrichtet. Die Reiseleitung ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, 
sofern dies möglich ist. Sie ist jedoch nicht befugt, Ansprüche des Kunden 
anzuerkennen.
11.2.Fristsetzung vor Kündigung:Will ein Kunde den Reisevertrag wegen 
eines Reisemangels der in § 651 c BGB bezeichneten Art nach § 651 
e BGB oder aus wichtigem, dem Reiseveranstalter erkennbaren Grund 
wegen Unzumutbarkeit kündigen, hat er dem Reiseveranstalter zuvor eine 
angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt nur dann nicht, 
wenn Abhilfe unmöglich ist oder vom Reiseveranstalter verweigert wird 
oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein besonderes, 
dem Reiseveranstalter erkennbares Interesse des Kunden gerechtfertigt 
wird.
11.3.Gepäckbeschädigung und Gepäckverspätung:Schäden oder Zustel-
lungsverzögerungen bei Flugreisen empfiehlt der Veranstalter dringend 
unverzüglich an Ort und Stelle mittels Schadensanzeige (P.I.R.) der zu-
ständigen Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesellschaften lehnen in der 
Regel Erstattungen ab, wenn die Schadenanzeige nicht ausgefüllt worden 
ist. Die Schadensanzeige ist bei Gepäckbeschädigung binnen 7 Tagen 
und bei Verspätung innerhalb 21 Tagen nach Aushändigung, zu erstatten. 
Im übrigen ist der Verlust, die Beschädigung oder die Fehlleitung von Rei-
segepäck der Reiseleitung oder der örtlichen Vertretung des Veranstalters 
anzuzeigen.
11.4.Reiseunterlagen:Der Kunde hat den Reiseveranstalter zu informie-
ren, wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen (z. B. Flugschein, Hotel-
gutscheine) nicht innerhalb der vom Reiseveranstalter mitgeteilten Frist 
erhält.

§12 Beschränkung der Haftung
12.1.Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die 
nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt,
a)soweit ein Schaden des Kunden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
herbeigeführt wird oder
b)soweit der Reiseveranstalter für einen dem Kunden entstehenden Scha-
den allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwort-
lich ist.
12.2.Die deliktische Haftung des Reiseveranstalters für Sachschäden, die 
nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, ist auf den dreifa-
chen Reisepreis beschränkt. Diese Haftungshöchstsumme gilt jeweils je 
Kunden und Reise. Möglicherweise darüber hinausgehende Ansprüche im 
Zusammenhang mit Reisegepäck nach dem Montrealer Übereinkommen 
bleiben von der Beschränkung unberührt.
12.3.Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- 

und Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdlei-
stungen lediglich vermittelt werden (z.B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, 
Theaterbesuche, Ausstellungen, Beförderungsleistungen von und zum 
ausgeschriebenen Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistungen in der 
Reiseausschreibung und der Buchungsbestätigung ausdrücklich und 
unter Angabe des vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen so 
eindeutig gekennzeichnet werden, dass sie für den Kunden erkennbar 
nicht Bestandteil der Reiseleistungen des Reiseveranstalters sind. 
Der Reiseveranstalter haftet jedoch 
a)für Leistungen, welche die Beförderung des Kunden vom ausgeschrie-
benen Ausgangsort der Reise zum ausgeschriebenen Zielort, Zwischen-
beförderungen während der Reise und die Unterbringung während der 
Reise beinhalten,
b) wenn und insoweit für einen Schaden des Kunden die Verletzung von 
Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten des Reiseveranstal-
ters ursächlich geworden ist.

§13 Mitwirkungspflicht
Der Reisende ist verpflichtet, bei aufgetretenen Leistungsstörungen im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen mitzuwirken, eventuelle Schä-
den zu vermeiden oder gering zu halten. Der Reisende ist insbesondere 
verpflichtet, seine Beanstandungen unverzüglich der örtlichen Reise-
leitung zur Kenntnis zu geben. Ist eine örtliche Reiseleitung nicht er-
reichbar, müssen Beanstandungen unverzüglich dem Reiseveranstalter 
oder dem Leistungsträger (z.B. Vermieter, Hotelmanagement) mitgeteilt 
werden. Diese ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich 
ist. Unterlässt es der Reisende schuldhaft, einen Mangel anzuzeigen, 
so tritt ein Anspruch auf Minderung nicht ein. Eine Mängelrüge muss 
sofort ausgesprochen werden, auch wenn ein Mangel bekannt und eine 
umgehende Abhilfe unmöglich ist. Ist eine Reiseleitung am Urlaubsort 
nicht vorhanden, sind etwaige Reisemängel dem Reiseveranstalter an 
dessen Sitz zur Kenntnis zu geben. Die Reiseleitung ist beauftragt, für 
Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist. Sie ist jedoch nicht befugt, 
Ansprüche des Kunden anzuerkennen.

§14 Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung
14.1 Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise 
hat der Reisende innerhalb eines Monats nach dem vertraglich vorge-
sehenen Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend zu machen. Die 
Geltendmachung kann Frist wahrend nur gegenüber dem Reiseveran-
stalter erfolgen. Nach Ablauf der Frist kann der Kunde Ansprüche nur 
geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist 
verhindert worden ist. Dies gilt jedoch nicht für die Frist zur Anmeldung 
von Gepäckschäden, Zustellungsverzögerungen bei Gepäck oder Ge-
päckverlust im Zusammenhang mit Flügen gemäß Ziffer 19. Diese sind 
binnen 7 Tagen bei Gepäckverlust, binnen 21 Tagen bei Gepäckverspä-
tung nach Aushändigung, zu melden.
14.2 Ansprüche des Kunden nach den §§ 651c bis 651ff BGB verjähren 
in einem Jahr. Die Verjährung beginnt mit dem Tag, an dem die Reise 
dem Vertrage nach enden sollte. Schweben zwischen dem Kunden und 
dem Reiseveranstalter Verhandlungen über den Anspruch oder die den 
Anspruch begründenden Umstände, so ist die Verjährung gehemmt, 
bis der Kunde oder der Reiseveranstalter die Fortsetzung der Verhand-
lungen verweigert. Die Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach dem 
Ende der Hemmung ein.

§15 Pass- , Visa- und Gesundheitsvorschriften
15.1 Der Reiseveranstalter steht dafür ein, Staatsangehörige eines 
Staates der Europäischen Gemeinschaften, in dem die Reise angeboten 
wird, über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
sowie deren eventuelle Änderungen vor Reiseantritt zu unterrichten. Für 
Angehörige anderer Staaten gibt das zuständige Konsulat Auskunft.
15.2 Der Reiseveranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und 
den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Ver-
tretung, wenn der Reisende den Reiseveranstalter mit der Besorgung 
beauftragt hat, es sei denn, dass der Reiseveranstalter die Verzögerung 
zu vertreten hat.
15.3 Der Reisende ist für die Einhaltung aller für die Durchführung der 
Reise wichtigen Vorschriften selbst verantwortlich. Alle Nachteile, insbe-
sondere die Zahlung von Rücktrittskosten, die aus der Nichtbefolgung 
dieser Vorschriften erwachsen, gehen zu seinen Lasten, ausgenommen, 
wenn sie durch eine schuldhafte Falschoder
Nichtinformation des Reiseveranstalters bedingt sind.
15.4 Der Reiseveranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und 
den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertre-
tung, wenn der Kunde ihn mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, 
dass der Reiseveranstalter eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat. Zur 
Erlangung von Visa muss der Kunde mit einem
ungefähren Zeitraum von acht Wochen rechnen.

§16 Gerichtsstand, geltendmachung von Ansprüchen und Abtretungs-
verbot
16.1. Der Reisende kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz ver-
klagen.Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Reisenden ist der 
Wohnsitz des Kunden maßgebend, es sei denn, die Klage richtet sich 
gegen Vollkaufleute oder Personen, die keinen allgemeinen Gerichts-
stand im Inland haben, oder gegen Personen, die nach Abschluss des 
Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland 
verlegt haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist der 
Sitz des Reiseveranstalters maßgebend.
16.2 Es gilt deutsches Recht, Erfüllungsort für alle sich aus dem Rei-
severtrag ergebenden wechselseitigen Ansprüche, insbesondere Zah-
lungsansprüche, ist Siegen, Deutschland.
16.3 Eine Abtretung jedweder Ansprüche des Kunden aus Anlass der 
Reise, gleich aus welchem Rechtsgrund, an Dritte, auch Ehepartner, ist 
ausgeschlossen. Ebenso ausgeschlossen ist die gerichtliche Geltend-
machung solcher Ansprüche im eigenen Namen.

§17 Informationspflichten über die Identität des ausführenden Luftfahrt-
unternehmens Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen 
über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens verpflichtet 
den Reiseveranstalter, den Kunden über die Identität der ausführenden 
Fluggesellschaft sämtlicher im Rahmen der gebuchten Reise zu erbrin-
genden Flugbeförderungsleistungen bei der Buchung zu informieren. 
Steht bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft noch nicht 
fest, so ist der Reiseveranstalter verpflichtet, dem Kunden die Flugge-
sellschaft bzw. die Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich 
den Flug durchführen wird bzw. werden. Sobald der Reiseveranstalter 
weiß, welche Fluggesellschaft den Flug durchführen wird, muss er den 
Kunden informieren. Wechselt die dem Kunden als ausführende Flugge-
sellschaft genannte Fluggesellschaft, muss der Reiseveranstalter den 
Kunden über den Wechsel informieren. Er muss unverzüglich alle an-
gemessenen Schritte einleiten, um sicherzustellen, dass der Kunde so 
rasch wie möglich über den Wechsel unterrichtet wird. Die „Black List“ ist 
auf folgender Internetseite abrufbar: http://air-ban.europa.eu. 

§18 Nicht im Reisepreis enthalten: Reiseversicherungen, Trinkgelder, 
Servicegebühren, persönliche Ausgaben, nicht im Leistungsverzeichnis 
aufgeführte Landausflüge. 
Programmablauf: Niedrigwasser bzw. Hochwasser, Wartezeiten an den 
Schleusen, Gezeiten sowie sonstige navigatorische Umstände können 
Änderungen oder Reduzierungen des Programmes erforderlich machen. 
Eventuell werden Teilstrecken mit dem Bus zurückgelegt oder entfallen 
ganz, unter Umständen werden der Umstieg auf ein anderes Schiff oder 
Hotelübernachtungen notwendig. Diese Entscheidungen müssen kurz-
fristig vom Kapitän, vom Veranstalter oder Reiseleiter getroffen werden. 
Außerdem ist es möglich, dass an derselben Anlegestelle zwei oder 
mehrere Schiffe ihren Liegeplatz nebeneinander zugewiesen bekom-
men. In diesem Fall kann die freie Sicht aus den Fenstern des Schiffes 
eingeschränkt oder versperrt sein. Anreise: Wird die Mindesteilnehmer-
zahl nicht erreicht, erfolgt die Busanreise (sofern im Reisepreis enthal-
ten) zum Hafen mit dem jeweiligen Reedereibus.

§19 Reiseveranstalter
SELECT-tours/SUN IBD mbh
Bielfeld 1, 57080 Siegen, Tel.: 0271/359310 
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